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2Deiblid)e «

Riffen, ®affeetoärmer, Sdjeebeden unb biberfe
(Sadden toerben auf toeifgem 2tibaftoff in $reug«
fticb gearbeitet

SDie Seebcife faun nadj beliebigem ÜDtafj ge«

madjt toerben, ba baê SJÏufter fid) ftetê toteber»

I)oIi. ®a§ SKufter toirb in ©oton ^Jerlé H. C.

9cr. 5, in ben färben gelb (37r. 495) unb
fc^toarg (Sr. 408) au§gefüt)rt. ®er ©toff ift
170 cm breit unb foftet gr. 12.—, ba» SKufter
$r. 2.— unb bag ©arn gr. —.35 f>ro Strange.

Qu begießen bom ipanbatbeiiägefdjäft ©.

©utïnec|f, ®alader 11, Qitrid) 1.

Slerjtlicfjer tRatgeber.
©efatjren ber Ûïo^îoft,

®ie Sotiïoft ift SJtobe getoorben. Sie toirb
für ©efunbe unb ®ranïe empfohlen unb ange»
toenbet, unb e§ toirb nid)t Bebadjt, baff buret)
ben unbernünftigen ©enuffaudj Stäben eut»

fteïjen ïann. ®r. Sßeif; in Sab Scfjirïe i. igarg
toarnt baïjet bor einer aïïgu auêgiebigen unb
toeitïjergigen Sertoenbung ber 3toï)?oft.

Über ben SBert ber Dîo^jïoft alê allgemeinem
Satjrungmrnittel lauten bie Sïnfictjten einftim»
mig ableljnenb, toobei nicfjt nur ber bjoîje freist
ber 9tof)ïofternâI)rung, fonbern audj bie JMo»
rienarmut unb bie ©infbrmigïeit ber Soft mit»
fbredjen. Sei Sranïen fieï)t man buret) ben ©e=

Braudj ber Sotiïoftbicit nidjt fo feiten Sdjäbi»
gungen. SDiefe betreffen tjaufotfäc^Iic^ ben SDarm,
toeil bie Dîobjïoft eine ©robïoft ift unb ber Steig
biefer boit bieten Patienten mit ernpfinblidjem
©arm nidjt bertragen unb balb gu Serbau»
ungäftöritngen fütfri Slutf) leiben biete iperg»
tranïe unter ber Soïjïoft, bei toeldjen bie buret)
bie 3îoI)ïoft tjerborgentfenen Slafiungen bitrd)
ben gtoeretffelltiodiftanb fogar gu SItemnot fütj»
ren ïônnen.

23üd)erfd)au.
Serena ©ongett: ©rtebteS unb ©rftreöteS. ©rin»

iteritngeu einer toerttätigen grau. gr. 11.30. 93erlag
©retbtein u. ©o., gürid) unb Seidig.

©ine ber befarotfen ©dfroeiger Sortämbferinnen
für bie fogiate Setoegung fdfitbert in biefen ©rin»
neritngen in tiebebotter Äteinmaterei ibren attmäb«
tidjen mübebotten 91nfftieg bon tteinften Anfängen
ber über bärtefte ©ntbefirungen unb Stampfe in ber
gugettb bis grtr Serftärung eines gefegneten SttterS.
gm ©chatten ber 2lrmut aufgetoadjfen, ëntmiclett fieb
fdjon im Stürbe in ber ©orge um bie gamilie ein
ftarteS SerantmortungSgefübt. Sie fjolitifd^en ©r»
inneruitgen bilben einen äufjerfi intereffanten Seil
bei SebenSbudjeS. 9tudE) in ben gefdfäfttieben Unter«
uebmungen ibreS ©atten toar fie ibm eine treue
©itfe. 9Iber bas ©dficîfat botte gu bärteftem ©dftage
aus. gbrem ©atten unb ibren SUnbern gu ©bren
bat 93erena ©ongett ibr SebenSbrtd) gefdjrieben; tbr
borbitbtiçb tapferes, fiegreicpeS SBefen leuchtet barin.
S8üd)er biefer 9trt haben einen befonberen SSert unb
eine Straft, bie auSftrabtt über beS eigenen SebenS
©rettgen.

SaS SiebliitgSbucb ber ©ebtoeiger gugenb: $er
$eftnIoggi«SMenber. 3toei Seite unb ausgaben für
©djüter unb ©<biiterinnen. ?fSreiS gr. 2.90. ißertag
Äaifer u. ©o. 2t.«©., Sern.

®er 23. gabrgang beS ScftaIog3i»ftatenbers bringt
beS Sterten bie gütte unb toeift botb toieberum alte
bie ÜSorgüge auf, toeltbe biefeS gabrbutb ber gu«
genb feit Je auSgeidjnen rtnb feine unerfdiiittertidjc
Setiebtbeit begrünbet baßen-

Weibliche ^

Kissen, Kaffeewärmer, Theedecken und diverse
Sachen werden auf weißem Aidastoff in Kreuz-
stich gearbeitet.

Die Teedecke kann nach beliebigem Maß ge-
macht werden, da das Muster sich stets wieder-
holt. Das Muster wird in Coton Perlg H. 0.

Nr. 5, in den Farben gelb (Nr. 496) und
schwarz (Nr. 408) ausgeführt. Der Stoff ist
170 cm breit und kostet Fr. 12.—, das Muster
Fr. 2.— und das Garn Fr. —.36 pro Strange.

Zu beziehen vom Handarbeitsgeschäft E.
Gutknecht, Talacker 11, Zürich 1.

Aerztlicher Ratgeber.
Gefahren der Rohkost.

Die Rohkost ist Mode geworden. Sie wird
für Gesunde und Kranke empfohlen und ange-
wendet, und es wird nicht bedacht, daß durch
den unvernünftigen Genuß auch Schaden ent-
stehen kann. Dr. Weiß in Bad Schirke i. Harz
warnt daher vor einer allzu ausgiebigen und
weitherzigen Verwendung der Rohkost.

Über den Wert der Rohkost als allgemeines
Nahrungsmittel lauten die Ansichten einstim-
mig ablehnend, wobei nicht nur der hohe Preis
der Rohkosternährung, sondern auch die Kalo-
rienarmut und die Einförmigkeit der Kost mit-
sprechen. Bei Kranken sieht man durch den Ge-
brauch der Rohkostdiät nicht so selten Schädi-
gungen. Diese betreffen hauptsächlich den Darm,
weil die Rohkost eine Grobkost ist und der Reiz
dieser von vielen Patienten mit empfindlichem
Darm nicht vertragen und bald zu Verdau-
ungsstörungen führt. Auch leiden viele Herz-
kranke unter der Rohkost, bei welchen die durch
die Rohkost hervorgerufenen Blähungen durch
den Zwerchfellhachstand sogar zu Atemnot füh-
ren können.

Bücherschau.
Verena Conzett: Erlebtes und Erstrebtes. Erin-

nerungen einer Werktätigen Frau. Fr. 11.30. Verlag
Grethlein u. Co., Zürich und Leipzig.

Eine der bekannten Schweizer Vorkämpferinnen
für die soziale Bewegung schildert in diesen Erin-
nerungen in liebevoller Kleinmalerei ihren allmäh-
lichen mühevollen Aufstieg von kleinsten Anfängen
her über härteste Entbehrungen und Kämpfe in der
Jugend bis zur Verklärung eines gesegneten Alters.
Im Schatten der Armut aufgewachsen, entwickelt sich
schon im Kinde in der Sorge um die Familie ein
starkes Verantwortungsgefühl. Die politischen Er-
innerungen bilden einen äußerst interessanten Teil
des Lebensbuches. Auch in den geschäftlichen Unter-
nehmungen ihres Gatten war sie ihm eine treue
Hilfe. Aber das Schicksal holte zu härtestem Schlage
aus. Ihrem Gatten und ihren Kindern zu Ehren
hat Verena Conzett ihr Lebensbuch geschrieben; ihr
vorbildlich tapferes, siegreiches Wesen leuchtet darin.
Bücher dieser Art haben einen besonderen Wert und
eine Kraft, die ausstrahlt über des eigenen Lebens
Grenzen.

Das Lieblingsbuch der Schweizer Jugend: Der
Pestalozzi-Kalender. Zwei Teile und Ausgaben für
Schüler und Schülerinnen. Preis Fr. 2.90. Verlag
Kaiser u. Co. A.-G., Bern.

Der 23. Jahrgang des Pestalozzi-Kalenders bringt
des Neuen die Fülle und weist doch wiederum alle
die Vorzüge auf, welche dieses Jahrbuch der Ju-
gend seit je auszeichnen und seine unerschütterliche
Beliebtheit begründet haben.
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